DIE LAUTE IM VOLAPÜK

FA ARIE DE JONG

Das Alphabet im Volapük ist wie folgt:

a, ä, b, c, d, e, f, g, h, I, j, k, l, m, n, o, ö, p, r, s, t, u, ü, v, x, y, z

Die Vokale werden wie folgt ausgesprochen:
a = aa, ah (Kahl);

ä = ä          (Bär);

e = ee        (See);

i = ie, ieh  (Liebe);

o = oo, oh (Moor);

ö = ö         (schön);

u = u         (Ruhe);

ü = ü         (Tür)

Nehmen Sie bitte Notiz davon, das:

C  wird wie „giorno,”    j  wird wie „schon,” v  wird wie ”w,”  und y wird wie j  ausgesprochen.

Die übrigen Buchstaben werden wie im Deutschen gelesen.

Jedes Lautzeichen hat nur eine Lesung.   

Es gibt keine Diphthonge oder Triphthonge  (= Doppel- oder Dreilaute).  

 Jeder Vokal wird für sich gesprochen,  z.B. rein  (der Regen) = re-in.   

Die Betonung ruht stets auf der Endsilbe, z.B.   Volapük = Wolapühk. 

